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Die folgsame
Sklavin


Es war die richtige Entscheidung gewesen, meinen Job bei der Bank
an den Nagel zu hängen und als Finanzberater bei Sergio anzufangen,
der als selbständiger Energieberater tätig war. Die Arbeit war
abwechslungsreich, gut bezahlt, und Sergio war inzwischen ein guter
Freund von mir geworden. Mindestens einmal pro Woche gingen wir
gemeinsam ein Feierabendbier trinken und hin und wieder gemeinsam
auf den Golfplatz. Sergio war ein guter Golfspieler; ich hingegen
hatte wenig Erfahrung mit diesem Sport, so daß es bisher immer
Sergio gewesen war, der unsere Golfpartien gewonnen hatte. Das
störte mich jedoch nicht. Ich war keiner dieser Typen, die immer
gewinnen mußten. Man konnte ja nicht in allem immer der beste sein,
oder? In meinem Beruf immerhin war ich der beste, und deswegen
hatte mich Sergio auch abgeworben. Ich konnte daher gut damit
leben, daß ich ihm auf dem Golfplatz regelmäßig unterlag.



Heute Abend wollten wir noch die Unterlagen für einen größeren
Auftrag durchgehen. Sergio hatte mich zu sich nach Hause
eingeladen, und ich war ziemlich gespannt, in welcher Umgebung er
wohnte.



Ich fand die angegebene Adresse problemlos. Bei Sergios Haus
handelte es sich um ein hübsches Backsteinhaus in einer ruhigen
Straße. Die Gärten waren durch niedrige Hecken voneinander getrennt
und die Grundstücke großzügig bemessen. Vielleicht würde mich mir
in einigen Jahren auch ein Haus in einer so guten Gegend leisten
können. Bei meinem Gehalt sollte das durchaus möglich sein.
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